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Eingangsstempel AELF FZ „D & S“

An das
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
mit FZ „D & S“1)

Zahlungsantrag – Leader (2007 – 2015)
Zutreffendes bitte ankreuzen  oder ausfüllen!

Projekt: 

Anlagen

 Belegliste mit ____ Seiten und �____ Originalrechnungen einschließlich Zahlungsnachweisen  
         (i. d. R. Originalkontoauszüge, Auszahlungsanordnungen sowie ggf.  
____ �Lieferungs- und Leistungsverträge (Kaufverträge, Bestellungen, Lieferscheine, 

Werkverträge etc.)
 �Datum der Auftragsvergabe für den ersten Lieferungs-/oder Leistungsvertrag für das o. g. Projekt: _____________________ 
(Nachweis liegt bei bzw. bereits vorgelegt)                                                                                                         Datum

 Aufstellung der Eigenleistungen1):      Arbeitsleistungen    Sachleistungen   Sachspenden

 Sachbericht

Ich beantrage eine Auszahlung einer Zuwendung. Es handelt sich hierbei um Rate Nr. ___________

	 Teilauszahlung
	 Abschlusszahlung (Folge: Endverwendungsnachweis auf Seite 2 und Beiblatt M „Monitoring“ bei Abschluss ist auszufüllen)

	 zuschussfähige Ausgaben laut Spalte 10 der beiliegenden Belegliste in Höhe von:	 _____________________ €

	� falls zutreffend, Wert der nachgewiesenen unbaren Eigenleistungen (siehe  
Excel-Liste „Aufstellung der Eigenleistungen“) in Höhe von: 	 _____________________ €	
(Abrechnung von Eigenleistungen erst mit Abschlusszahlung möglich!)

Vergabevorschriften (Ausschreibung) (VOL/A, VOB/A, VOF, BayHO, GWB)

einschlägig (für Kommunen, sonst. Körperschaften des öffentl. Rechts, staatl. Behörden, öffentl. Auftraggeber i.S. des GWB)

 Vergabe erfolgt (Nachweise liegen bei)

 �freihändige Vergabe, bei Aufträgen mit einem Auftragswert über 500 € ohne Umsatzsteuer Markterkundung durch-
geführt (Nachweise liegen bei)

nicht einschlägig (für alle anderen Antragsteller)

 �bei Aufträgen mit einem Auftragswert über 500 € ohne Umsatzsteuer Markterkundung durchgeführt 
 (Nachweise liegen bei)

Sachbericht
Beschreibung des Ergebnisses/Fortschritts des durchgeführten Vorhabens und ggf. Abweichungen vom ursprünglichen Konzept 
als Anlage beilegen (formloser Bericht).

1) FZ „D & S“: Fachzentrum „Diversifizierung und Strukturentwicklung“.

Lokale Aktionsgruppe (LAG)   Betriebsnummer

Antragsteller (Name, Vorname/ Bezeichnung) Bank (Name, Ort)

Ortsteil, Straße, Hs.-Nr. Bankleitzahl Kontonummer

PLZ, Ort Falls bekannt

IBAN:     DE __ __   __ __ __ __ __ __ __ __   __ __ __ __ __ __ __ __ __ __

BIC:        __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ 
Telefon E-Mail-Adresse

Stimmt Bankverbindung mit
BALIS-Datenbank überein?

Datum NZ
   ja        nein

 VAIF-Nr.
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Endverwendungsnachweis (nur bei endgültigem Abschluss der Maßnahme(n) auszufüllen!)

in € in € Kontroll- und Bearbeitungs- 
vermerke des AELF mit FZ „D & S“

Gesamtausgaben insgesamt 

 davon: Rechnungsbetrag brutto Belegliste
 davon: ggf. erbrachte Eigenleistung in €
Finanzierung:
3.1 Zuwendung (�inkl. jetzt beantragter Abschlussrate 

max. Höchstbetrag lt. Zuwendungsbescheid)

3.2 Eigene Finanzierungsmittel insgesamt

 davon:
 davon:
 davon:
 davon:

3.3 Andere Finanzierungsmittel insgesamt

 davon:
 davon:
 davon:
 davon:
 davon:

3.4 Eigenleistung erbracht 1) insgesamt

 davon: unbare freiwillige Arbeitsleistungen
 davon: unbare freiwillige Sachleistungen
 davon: Sachspenden
zuschussfähige Eigenleistung (�max. Höchstbetrag 

Zuwendungsbescheid)
nicht zuschussfähige Eigenleistung (�Differenz 3.4 – zuschuss-

fähige Eigenleistung)

In Kenntnis der strafrechtlichen Bedeutung unvollständiger oder falscher Angaben zu subventionserheblichen Tatsachen  
versichere(n) ich/wir, dass

– �die Vorgaben des Merkblattes zum Leader-Zahlungsantrag (2007-2015) beachtet wurden,
– �die Einnahmen und Ausgaben nach den Rechnungsunterlagen im Zusammenhang mit dem geförderten Vorhaben angefallen 

sind, nicht zuschussfähige Ausgaben in der Belegliste ausgewiesen wurden und etwaige Rückzahlungen berücksichtigt wurden,
– die Angaben mit den Büchern und mit den Belegen übereinstimmen,
– �die Zuwendung ausschließlich zur Erfüllung des im Zuwendungsbescheid näher bezeichneten Zuwendungszwecks verwendet 

wird/wurde,
– �die im Zuwendungsbescheid einschließlich der dort enthaltenen Nebenbestimmungen genannten Bedingungen und Auflagen 

eingehalten werden,
– die Ausgaben notwendig waren und dass wirtschaftlich und sparsam verfahren worden ist,
– �im Falle des Abschlusses der Maßnahme(n) die angegebene Finanzierung die endgültige verbindliche Finanzierung darstellt.

Mir/Uns ist bekannt, dass

– die Zuwendung im Falle ihrer zweckwidrigen Verwendung der Rückforderung und der Verzinsung unterliegt,
– �geltend gemachte Auszahlungsbeträge, die den von der zuständigen Behörde2) ermittelten Auszahlungsbetrag übersteigen, 

gekürzt werden und falls diese Überschreitung mehr als 3 % beträgt, zusätzlich als Sanktion die festgestellte Differenz noch 
einmal abgezogen wird.

Ort, Datum Name in Druckbuchstaben + Unterschrift(en) des/der Zuwendungsempfänger(s) 
(bei juristischen Personen und bei Personengesellschaften die mit der Geschäftsführung  
beauftragte bzw. zur Vertretung berechtigte Person)

1) �Eigenleistungen können bei geigneten nicht produktiven Investitionen von Körperschaften/Stiftungen des öffentlichen Rechts, Vereinen und gemeinnützigen Einrichtungen unter gewissen 
Vorraussetzungen als zuschussfähige Ausgaben anerkannt werden; die tatsächlich erbrachte Eigenleistung kann erst mit Abschluss der Maßnahme(n) beantragt werden!

2) Bei der Kontrolle des Zahlungsantrages oder bei späteren Prüfungen
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Berechnung und Festsetzung der Zuwendung durch das FZ „D & S“ am AELF

1. Vom Antragsteller bezahlter Rechnungsbetrag (brutto) lt. Belegliste: €

1.1 davon dem Grunde nach als zuschussfähige Ausgaben ausgewiesen: €

2. Wert der geplanten Eigenleistung (EL) falls Vergabe an Unternehmen,
€erfolgen würde, ohne Mehrwertsteuer (Ziffer 2.6 Beiblatt E „Eigenleistung“)

2.1 davon max. zuschussfähig (Ziffer 2.8 Beiblatt E „Eigenleistung“) €
2.2 Vom Antragsteller tatsächlich durchgeführten unbezahlten Eigenleistungen insgesamt

lt. Excel-Listen „Aufstellung der Eigenleistungen“: €
davon:
– Arbeitsleistungen: €
– Fuhrleistungen: €
– Sonstige Fuhrleistungen: €
– Sachspenden: €

2.3 zuschussfähige Ausgaben EL = niedrigerer Betrag Ziffer 2.1 oder Ziffer 2.2: €

3. vom Antragsteller dem Grunde nach als zuschussfähige Ausgaben €
insgesamt ausgewiesen (Ziffer 1.1 + Ziffer 2.3)

3.1 ergibt max. möglicher Zuwendungsbetrag unter Berücksichtigung
der Obergrenze lt. Zuwendungsbescheid €
der bislang ausbezahlten Zuwendungen €
insgesamt noch „offener“ Zuwendungsbetrag €
davon beantragt: € €

4. zuschussfähige Ausgaben „Belegliste“ von der Bewilligungsbehörde 
anerkannt: €

4.1 zuschussfähige Eigenleistung von der Bewilligungsbehörde anerkannt: €

4.2 zuschussfähige Ausgaben von der Bewilligungsbehörde insgesamt anerkannt (Ziffer 4 + Ziffer 4.1) €

4.3 ergibt max. möglichen Zuwendungsbetrag unter Berücksichtigung der Obergrenze lt. Zuwendungs
bescheid und bislang ausbezahlter Zuwendungen: €

5. Differenz Zuwendung = Ziffer 3.1 minus Ziffer 4.3:
5.1 Abweichung Ziffer 5 von Ziffer 4.3 in Prozent: %

6. Sanktion:
6.1  nein, da Abweichung Ziffer 5.1 < 3,00 %
6.2  ja,     da Abweichung Ziffer 5.1 > 3,00 %, zusätzlicher Abzug von Ziffer 5: €

7. nur bei Eigenleistung:
7.1 Wert der insgesamt bezahlten zuschussfähigen Rechnungen,

ohne Mehrwertsteuer: €
7.2 abzüglich 10 % von 7.1: €
7.3 ergibt max. Zuwendungshöhe in Höhe von: €
7.4 Kürzung der Leader-Zuwendung:

 nein, da Ziffer 7.3 > Ziffer 4.3
 ja,     da Ziffer 7.3 < Ziffer 4.3 Kürzungsbetrag (Ziffer 4.3 minus Ziffer 7.3): €

8. Festgesetzter Zuwendungsbetrag = Ziffer 4.3 minus Ziffer 6.2 und Ziffer 7.4, falls „ja“ zutreffend: €

ggf. Anmerkungen des FZ „D & S“:
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Kontroll- und Bearbeitungsvermerke des AELF mit FZ „D & S“ 

Der Zahlungsantrag entspricht den im Zuwendungsbescheid
 ja           neinfestgelegten Anforderungen einschließlich ANBest-P bzw. ANBest-K.

Die Originalrechnungen mit den Zahlungsnachweisen wurden komplett geprüft und
 ja           neinabgestempelt und zur Aufbewahrung zurückgegeben.

Die Zuwendung wird nach den Angaben im Zahlungsantrag
 ja           neinzweckentsprechend verwendet.

Im Zahlungsantrag gibt es keine Anhaltspunkte für die
 ja           neinGeltendmachung etwaiger Erstattungsansprüche.

Die sachliche und rechnerische Richtigkeit des Zahlungsantrages ist gegeben.  ja           nein

Ein ausreichender Sachbericht gem. Ziffer 6.3 ANBest-P bzw. ANBest-K wurde vorgelegt.  ja           nein

Im Falle von Eigenleistungen ist die Darstellung der tatsächlichen unbezahlten freiwilligen  Arbeiten, 
Sachleistungen und Sachspenden im Formblatt „Aufstellung der  Eigenleistungen“ transparent 
und komplett, alle Unterschriften sind vorhanden. Kommunale Regiearbeiten/Bauhofleistungen 
wurden nicht berücksichtigt bzw. sind darin nicht enthalten.

 ja           nein

Ort, Datum Name Sachbearbeiter, Titel, Unterschrift
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